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M O T I O N  von Barbara Steinemann (SVP, Regensdorf) 
 
betreffend Statistische Erfassung von eingebürgerten Personen  
________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat hat die gesetzlichen Grundlagen zu schaffen, wonach in Zukunft in den 
Statistiken der Verwaltung, insbesondere in den Erwerbs-, Steuer-, Polizei-, Justiz- und  
Sozialstatistiken, der Migrationshintergrund zu benennen ist. In der Kategorie «Schweizer» 
wird demzufolge eine Differenzierung zwischen eingebürgerten Personen und Bürgern, wel-
che den Schweizer Pass seit Geburt besitzen, gemacht. 
 
  Barbara Steinemann 

 

 
Begründung:  

Dass bei der statistischen Erfassung zwischen den Nationalitäten bzw. Aufenthaltstiteln unter-
schieden wird, ist heute nicht bestritten. Aus den gleichen Gründen kann genauso gut eine 
Unterscheidung wie oben beschrieben gemacht werden. Ein Staat, der Einbürgerungen vor-
nimmt und nichts zu verbergen hat, kann auch diese Information öffentlich machen. Viele Sta-
tistiken gehen extrem ins Detail und kategorisieren auch nach Vorstrafen, Alter, Geschlecht 
etc. Die fehlende Auflistung nach Migrationshintergrund bei eingebürgerten Schweizern könn-
te indes den Schluss zulassen, dass dies Verwaltung und politisch Verantwortliche für politisch 
heikel befinden. Sie würde jedoch wichtige Fakten zur Diskussion um eine zukunftsorientierte 
Integration beitragen. 
 
Die bisherige Handhabung macht den Anschein, als würde sich der Staat zwar für allerhand 
Unterscheidungen interessieren, nicht jedoch für seine Einbürgerungspolitik. Eine sorgfältig 
ausgeübte Einbürgerung bei jedem einzelnen Fall, wie es heute hoffentlich der Leitlinie der 
Behörden entspricht, sollte dem Staat keine Probleme bereiten, wenn er Transparenz walten 
lässt. 
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